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i2i . Post-Zeitungslist - 7SS. Karlsruhe » Sonntag , den 27 . Mai 1894 .

Die rnirsikattschen Hohenzollern .
Bor einigen Wochen erregte die Meldung Aufsehen , daß

Kaiser Wilhelm bei seinem jüngste » Besuch des Grafen
v. Görtz in Schlitz die Musikkapelle dirigirte , die ein von ihm
kompvnirte » Lied spielte . Dem Berliner Korrespondenten des
Londoner . Daily Telegraph " , Mr . Bashford , verdanken wir
jetzt einige interessante Einzelheiten bezüglich dieses Borgang ».
Der Text des Liede« ist vom Grafen Philipp Eulenburg ,
dem jetzigen Botschafter in Wien , verfaßt . Er hat den Kaiser
bekanntlich auf seinen Nordlandsfahrten begleitet , ist selbst ein
trefflicher Musiker und hat einige nordische Ballade » gedichtet,
Von denen Kaiser Wilhelm eine komponirt hat . Sit führt
den Titel . Sang an Aegir " .

In Schlitz sang Kaiser Wilhelm das Lied , während
Graf Görtz ihn auf dem Klavier begleitete . Es befand fich
damals der königliche Musikdirektor K l u h S mit seinem Musik -
korp» in Schlitz, wohin er wegen der Kaiferfestlichkeiten be¬
rufen worden war . KluhS , der früher Kapellmeister bei dem
fünften Fußartillerie -Regiment gewesen ist , hat jetzt eine Art
Musikschule in Mansfeld und dirigirt eine von seine» Schülern
gebildete Kapelle . Graf Görtz schlug vor , Herrn Kluh « da»
Lied zum Arrangiren für Orchester zu übergeben . Der Kaiser
ging darauf rin und überlieferte dar Manuskript an den
Musikdirektor mit eingehenden Instruktionen . Kurze Zeit
darauf spielte die Kapelle da« Stück dreimal vor dem Kaiser ,
der alsdann den Taktstock ergriff und selbst die Abspielung
de» Liede« dirigirte . Herr Bashford erzählt :

»Der Kaiser war mit dem Arrangement nicht minder
wie mit der Ausführung desselben ungemein zufrieden . Kurze
Zeit darauf wurde das Lied des Kaisers in einem Konzert in
Mansfeld aufgeführt und gefiel, ohne daß man den Kompo¬
nisten kannte , so ungemein , daß rS dreimal wiederholt werden
mußte . S « ist in der Thal ganz entschieden anziehend und
charakteristisch und trägt Zeichen eines Talents , das man bis
jetzt dem Kaiser nicht zutraut «. Das Lied beginnt mit den
Worten :

. O Aegir , Herr der Fluthen ,
Dem Rix und Neck sich beugt I "

Auf Streichinstrumenten in einem geschloffenen Raum ge»
spielt , würde di« Komposition sicher noch wirksamer sein.
Sin « Passage für Tenor ist besonders wirkungsvoll und ge¬
schickt arrangirt . . So wahr Dein flammend Auge de » An¬
sturm noch so wild . . . " Gegen Schluß geht der kaiserliche
Komponist in den rein militärischen Stil über und den Schluß
bildet eine alterthümliche Trompetenfanfare .

Herr Bashford unterzieht fich der Mühe , eine Art must -
kalische Geschichte der Hohenzollern zu schreiben . Ohne die
Schwäche seine« linken Armes würde Kaiser Wilhelm
sicher ein guter Spieler geworden sein , wie Prinz Heinrichs
der Violine und Klavier meistert . Ein Matrosenmarsch von
Prinz Heinrich ist in Kiel erschienen. Kaiser Wilhelms
musikalischer Geschmack ist ziemlich ernsthaft . Seine Vor¬
liebe für Wagner ist bekannt ; er liebt auch Mozart
und den Freischütz . Von den modernen Italienern
zieht er LeoncavalloS Medici vor ; den Falstaff hat er
nur einmal gehört . Auch Händel ist ein Lieblingskomponist

des Kaisers ; auf seine spezielle Anordnung wird kommenden
Winter Sullivans Jvanhoe in der königlichen Oper in
Szene gehen.

Kaiser Friedrich hat fich ganz speziell mit der Pflege
der Musik in seiner Familie beschäftigt und ging oft selbst i »
die Musikhandlungen , um die Stücke auszusuchen , die in seinem
Hause gespielt werden sollten . Von seinen Töchtern ist die
Erbprinzessin von Meiningen eine Meisterin auf dem
Klavier , und die Kronprinzessi » Sophie von Griechenland ,
eine Schülerin van Philipp Rüfer (dem Komponisten der in
der Berliner Oper in Szene gegangenen Oper . Merlin " . D . R .),
zeichnet sich auf der Orgel auS ; Prinzessin Viktoria von
Schaumburg fingt . Der Kronprinz empfängt Biolinunter »
eicht durch den Kammermusiker Exncr . Die jetzigen Hohen¬
zollern setzen indeffen nur die Traditionen ihrer Vor¬
fahren fort .

Die Kompositionen für die Flöte von Friedrich dem
Großen , die vor einigen Jahren auf dem Speicher des
Neuen Palai » entdeckt und vom Profeffor Spitta heranSge -
geben wurden , haben der musikalischen Welt Achtung vor dem
königlichen Komponisten eingeflößt . Prinz Loui « Fer¬
dinand hat eine Reihe von Kompositionen für Orchester und
Kammermusik hinterlaffen ; ein Marsch von ihm ist unter
seinem Namen herausgekommen . In der Sammlung der
preußischen Armeemärsche findet fich ein Marsch Friedrich
Wilhelm « III. und mehrere Märsche von der Prinzessin
Charlotte , der Tochter des Prinzen Albrecht , Bruder
Kaiser Wilhelm « I . Friedrich Wilhelm « IV. bedeutendste
musikalische Leistung war die Schöpfung de» Berliner Dom -
chor » in seiner heutigen Gestalt . Der Sohn der Prinzessin
Charlotte , Erbprinz Bernhard von Meiningen , hat
die Chöre i» den Persern von Aeschylo« in Musik gesetzt .

Da » bedeutendste mnsikalische Talent unter den jetzt
lebenden Hohenzollern wird dem Prinzen Albrecht , dem
Regenten von Brauuschweig , zugeschrieben, von dem jedoch
lediglich ein Marsch (Marsch de« Regiments Sebastopol ) ver¬
öffentlich ist ; namentlich ist derselbe stark auf der Orgel und
ein Bewunderer von Bach . Sein Sohn , Prinz Joachim
Albrecht , der im achtzehnten Jahre steht und demnächst
die Universität Bonn bezieht, hat sich dem Studium der
Musik ernstlich hingegeben ; sein Meister im Violonzeü ist der
Kammermusikus Herr Lüdemann , in der Theorie Herr Bußler .
Wie fein Vater spielt er vorzugsweise die Werke von Beetho¬
ven , Mozart , Haydn und Mendelssohn . Er kann sich b'

e -
reit » des Verfassen « von acht Kompositionen rühmen , die , wie
Herr Bashford sagt , «da» Werk eine« temperamentvollen und
durchgebildeten Geiste« find , dankbar und gefällig zu spielen . "
Es sind dies : kleine Gavotte für Militärmufik , Todtenmarsch ,
für Violoncell und Klavier , Elegie und Tanz , für
dieselben , Serenade und Walzer desgleichen. Endlich
ein Festmarfch für feine» Vater « letzten Geburtstag am 8 . Btai
und damals zum ersten Male gespielt . Die Schwester der
Prinzen Albrecht , die Herzogin - Wittwe Wilhelm von
Mecklenburg , hat eine Anzahl Lieder für Mezzosopran
komponirt , die zwar unter ihren Initialen A . H . M . ge¬druckt, aber nicht veröffentlicht find . Die Sammlung dieserLieder , deren Text meisten« von der Herzogin selbst ist , zählt

Telephon Nr . 8«. ly . JohkgONg .

deren zweiundzwanzig . Man rühmt ihnen nach, daß sie me¬
lodiös und gefühlvoll find und sich den Worten ungemein gut
anschließen . Besonder « gefüllt da» Lied : . Ein dürre » Blatt " .
Eine » der Lieder ist al « Phantasie für Militärstreich - und
Blasorchester arrangirt .

Der » Daily Telegraph " führt in einem Leitartitel , den
er diesen Dingen widmet , au », daß ein so bemerkenswerther
. Record " an künstlerischem Geschmack und Verständniß , wie er
hiernach im hohenzollernschen Blute liegt , wohl von keinem
anderen Regentenhaufe der Welt erreicht wird . (Berl . Tgbl .)

Badische Chronik .
* Durkach , 25 . Mai . Testern begingen die Friedrich

Philipp Eheleute im Kreise ihrer Kinder , Enkel und
Verwandten da » Fest ihrer goldenen Hochzeit .

$ Meckesheim (A . Heidelberg ) , 23 . Mai . Berfloffenen
Sonntag und Montag feierte die Casino - Gesellschaft
MeckeSheimihr 25jährige « Stiftungsfest . Am Sonn¬
tag Abend wechselten musikalische und thatralische Aufführungen
mit Tanz ab . Herrn Rothenhöfer , der feit Gründung Vor¬
stand ist , wurde zur Erinnerung an diesen bedeutungsvollen
Tage ein schöner Geschenk von Mitgliedern de» Kasino« ge¬
stiftet . In später Morgenstunde trennten fich die zahlreich
erschienenen Theilnehmer . Der geplante Spaziergang nach
Neckarsteinach Tag « darauf wurde leider verregnet , dagegen
wurde am Abend wtiter getanzt und manche« gelungene
Couplet und manche komische Aufführung eingestreut . Da »
Fest verlies zur Freude aller Theilnehmer aus '» Gelungenste
und wird allen eine werthe Erinnerung bleiben .

< Kandschnhsheim (A . Heidelberg ), 24 . Mai . Am
Sonntag , den 20 . d . Mt « . , hat bei der Schloßbeleuchtung in
Heidelbergs rin in Handschuhsheim fich aufhaltender Kirschen¬
händler au « Hannover 510 M . in Gold verloren . Diese«
Geld hat ein junger Bursche von hier , Sohn de» hiesigen
Bürger « und Laudwirths Georg Genthner , nach der Schloß -
beleuchtung in der Nähr de» »alten grünen Laube »" in Neurn -
heim gefunden und sofort abgeliefert . Er bekam al« Be¬
lohnung 20 M .

K . Mosbach , 23 . Mai . Zn Gunsten der Idioten -
anstatt hier veranstalteten in dankenSwerther Weise hiesige
und auswärtige Musik - und Tesangskräfte heute Abend in
dem Groh ' schen Gaal Hierselbst ein Konzert . DaSselb« ward
gut besucht und wurde von allen Mitwirkende » nur Vorzüg¬
liches geboten . — Nächsten Samstag feiert der hiesige Ge¬
sangverein . Frohsinn " in derselben Lokalität sein zehnjährige »
Bestehe » mit einem Konzert und darauffolgendem Tanz -
kränzchen . — Ein « reiche Ernte in Birnen und Nüffe ist zu
erwarten . Aepfelbäume haben dagegen sehr wenig Frucht an¬
gesetzt ; de«gl . Zwetschgen . Di « Aussichten aus Traubenerntt
find mittelmäßig .

A Aheinharese « (A . Bruchsal ) , 25 . Mai . Unter den
Kindern herrscht hier eine tückische Krankheit ; in kurzer Zeit
find 2 im Alter von 5 und 6 Jahren gestorben , viele Kinder
liegen noch krank . — Wa » dir Frucht und Futtergewächs « an¬
belangt , verspricht man sich hier ein gesegnetes Jahr , wenn
nicht ein Unwetter entsteht . Das Kor » ' hat bereits verblüht ,

Am Montag beginnen wir an dieser Stelle mit
dem Abdruck eines neuen größeren Romans : „ Die rothe
lllla " aus der Feder der bekannten hervorragenden Schrift¬
stellerin H . Palma -Paysen . Wir machen unsere Leser ,
sowie alle neuhinzutrete nden A bonennten auf dieses Werk
besonders aufmerksam .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
R . H. Krohh . Koftheater . Erster Gastspiel - Abend der

Frau Franziska Ellmenreich . » Maria Stuart " ,
Trauerspiel von Schiller .

Der gestrige Theater -Abend erhielt sein intereffantei Ge¬
präge einerseits durch dar Auftreten des werthen Gastes an
und für fich schon , anderseits aber auch durch das Reben »
«iuanderstellen dieser Maria der Frau Ellmenreich von einst
und jetzt : Ct ist wahr , in der Kunst gibt es kein Alter , das
bat » n« Frau Ellmenreich gestern erst wieder bewiesen ! Die
künstlerisch« Auffaffnng und Ausgestaltung , das Spiel der
Dame «tat unvergleichlich schön , die Stimme voll und metal -
stfch ; n> , in der Höhe klang der Ton forrirt in der großen
Szen « zwischen den beiden Königinnen . Möglich jedoch, daßda« einer leichten Indisposition znzuschreiben ist . Hinreißend®“

*

* N' f* Maria in dem lyrischen Theil der Parkszene , dieu«ht besser zu denken war . Dieser FreihritStauniel , dieser' ' " " ' irische SebenSransch brach nicht aus der Brust der-kümoin . ti war bet Mensch in ihr , der menschlich schwelgte —
em prachtvoll herausgearbeiteter Gegensatz zu dem Weib , da »

wechselnde mit Burleigh (1 . Akt) Zoll kür Zoll eine
war . Der Abschied der unglücklichen Fürstin von

tyrrn Frauen jßj »ine Szene , in der fast jede Maria Stuart

wirkt . Franziska Ellmenreich spielte bewußt nicht auf diese
Wirkung hin , und das war das künstlerische Moment . Nnbe -
wußt ging bei ihr die Königin in das Weib und da» Weib
in dir Königin über , jegliche Rührseligkeit , die hier so nahe
liegt , verschmähend . Man kam nie in die Lage , zu
vergessen, daß man eine Königin vor sich Haiti .Die letzte Beichte nnd die Entgegennahme de « Sakraments
bildete ein Kadinetsstückchen für sich, ebenso der kurze Abschiedvon Leicester . In der Wahl des Prunkgewandes , in welchem
Maria das Schaffot besteigt, schien sich die Künstlerin nach
geschichtlichen Traditionen gerichtet zu haben . Sie brachte
dadurch ein äußerst wirksame» Bild hervor . Wir können also
Frau Franziska Ellmenreich für ihre Darbietung sehr dankbar
sein ; der starke und anhaltende Beifall , der ihr gebührend zuTheil ward , wird ihr den Sieg bewußt gemacht habe » , wen »
ste auch de» am Schluffe ertönenden Hervorrufen nicht Folg - leistete— übrigens auch ein Kunststück»ach eben erfolgter Hinrichtung . —
Unsere heimischen Kräfte waren theils gut , theilr befriedigend .'
Frau Petzet suchte als Elisabeth dem Gaste eine würdige
Partnerin zu sein und war es . Sie darf die Rolle ruhig zuihren brfferen zählen . Nur bei der Begegnung mit der
Todfeindin Maria hätten wir den Ausdruck des Gesichtesetwa , königlicher d . h . in Bezug auf Elisabeth hochmnthiger
gewünscht . Jetzt mischte sich der Schimmer einer Verlegen -
heit hinein . Der Leicester des Herrn Woldeck dot , wie fastalle« bei diesem Künstler , eine vornehme Leistruig . Außer¬dem überraschte er beim Empfang der französischen Ge -
sandten durch die Schönheit seines Kostüms . Daß man
von Herrn Wassermann nur einen vorzügliche »
Baron Burleigh erwarten kann , bedarf kaum der Erwähnung .
Der Shrewsbury de« Herrn Mark war eine sympalische Figur ,

ebenso war der verzweifelnde Davison des Herrn Schilling
sehr gut herausgearbeitet . Herr Höcker spielte den Mortimer .
Zählt dieser heißblütige , fanatische Jüngling auch gerade nicht
zu den besten Rollen Höckers , läßt fich der rasende Trieb de»
Blute « nicht durch überschnelles Sprechen wiedergebe» , so zeig¬
ten doch viele schöne Stellen das große Können des Künstler » .
So der hastige Dialog zwischen ihm und Leicester (2 . Akt),
manche Verse aus der Wahnfinnsscene (3 . Akt) und sein
Tod . Frau Kachel . Bender unser Kompliment . Sie war
eine Hanna Kennedy . wie sie fich die Stuart nur zur Amme
wünschen konnte . Herr Kemps und Herr Brehm (Ritter
Poulet und Graf Aubespine ) waren durchweg gut .

* *
A . H , Einem Gast der Oper , Herrn Malten von der

Augsburger Bühne , sollte am Donnerstag die Vorstellung
der unverwüstlichen Mryerbeer ' schen Oper „D i e H u g e n o t t e n"

Gelegenheit geben , mit feinem Stimmmaterial und seiner
Vortragsweise mit den andern Bewerbern um die Heldentenor -
St -lle an unserem Hoftheater in die Schranken zu treten .
Und e« sei hier gleich zugestanden , daß ihm von den bis¬
herigen Kandidaten diese« „ hohen " Postens die Chancen bi«
jetzt am günstigsten scheinen . Seine Stimme hat eine beträcht¬
liche Höhe , in der fit sich klar und ohne Ermüdung zu halte «
weiß , sie ist weich ■ ausdrucksvoll und an den lyrische» Stellen
so sehr ansprechend , daß man in Versuchung geräth , dem
Gaste dar lyrische Gebiet , auf dem sein Organ mit de»
unsere « Herrn Rosenberg eine große Aehnlichkeit zeigt , al«
Domäne zuzuweisen . Tie « umsomehr , als die dramatisch«
Stelle Raoul 'S im dritten Akt dagegen nicht aufkam und di»
Stärke und den Umfang vermiffen ließ , de » wir hier gewohnt
sind . Jedenfalls hat auch dies Gastspiel bei aller Anerkennung
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M « n nnchrrs Vergnügen, durch unsere Fruchtfelder zuflefe*; feit RJ72 ist die Frucht noch nie so schön gewesen,Wie dieser Jahr . — Die Futternoth ist auch verschwunden« ü» die Hensprknlanten, denen das Heu für 6 M . pro Zentner

i» billig war , können es jetzt behalten.* Vl ^rztzeim , 25 . Mai In den letzten Tagen haben
Wh , wie schon mitgetheilt, die Typhuserkrankungen in
unserer Stadt wieder vermehrt ; vom 15 . bis 22 . Mai
|W > 63 neue Erkrankungen laut amtlicher Bekanntmachungangemeldet worden ; 8 Fälle find in der Nachbarschaft Pforz¬
heim« aufgetreten. Das Großh . Bezirksamt theilt mit , daß
nach den übereinstimmenden Gutachten der Sachverständigendas Wasser der städt . Trinkwasserleitnng die Ur¬
sache des Typhus ist.

# Illingen (A . Rastatt ) , 25 . Mai . Zum Zwecke der
Gründung eines Turnvereins hat sich hier ein Komitee
gebildet , welche« die »bthigen Schritte bereits gethan hat.Bi « jetzt haben sich gegen 20 Jünglinge zum Beitritt in den
zu gründenden Verein erklärt. Möchte da« edle Beginnen
vom besten Erfolge gekrönt sein._

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 84 . Sitzung der 2 . Kammer auf Montag , de» 28 . Mai ,
Vormittags V,12 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Berathung der Berichteder Kommission für Eisenbahnen und Straßen über die Bitte
» . vieler Einwohner der Gemeinde HofSgrund, der Stadtge¬
meinde Todtnau und der Gemeinde Muggenbrunn . Bewil¬
ligung eines Staatsbeitrags zur Verbesserung des Kreiswegs
Halden— Nothschrei betr. Berichterstatter : Abg . Schwein -
surth . d . Der Gemeinderäthe von Aglasterhansen, Aders¬
bach u. a . . sowie der Gemeinderäthe von Neckargemünd und
Wiesenbach , die Verlegung der Landstraße Nr . 3 (Mann¬
heim — Heilbronn) zwischen Neckargemünd und Mauer in da»
Elsenzthal betr. Berichterstatter; Abg . Weber .

AuS der Residenz.
* Karlsruhe . 26 . Mai .

A Jubiläum . Wie wir höre», feiert Herr HoforganistBarner im Monat Juni sein 30jährigeS Jubiläum .
Längst bekannt als bewährter Meister auf seinem Instrument ,ist er in den letzten Jahren allerdings nicht mehr fo oft in
Konzerten ausgetreten, als dies früher der Fall war . Gewißwerden sich viele Karlsruher noch an die Orgelkonzerte er¬innern , die Herr Barner in der hiesigen Schloßkirche gab ,
welche damals allgemeinen Beifall fanden und wodurch er
seinen Ruf als Orgelvirtuose begründete. Auch in vielenanderen Städten des In - urd Auslandes gab er gut besuchte
Konzerte . In den letzten 10 Jahren konnte er sich bei Kirchen¬
konzerten nur noch selten betheiligen, da seine Zeit als Ce-
minarlehrer und Orgelbaukommiffar anderweitig in Anspmich
genommen wurde. Wir wünsche» dem Jubilar noch eine Reihe

'
von Jahren , in denen er frisch und freudig seiner Kunstleben und in seinem Amt wie bisher segensreich wirken möge.

Kokdener Kochzeitstag . Der schon seit langenJahren in Mühlburg lebende frühere Metzgermeister , jetzt die ,Früchte feine« arbeitsamen Lebens geuießende Privatier Wilh .Ruf , und feine ihm stets treu zur Seite gestandene Gattin ,feiern morgen, Sonntag , in seltener Rüstigkeit und Geistes -
srische, von Allen, die sie kennen, ob ihres biedern , herzlichenWesens geliebt und geachtet, im Kreise ihrer noch lebendendrei Söhne (Sattlermeister , Hafphotograph und MetzgermeisterRuf hier) und einer Tochter (Frau ^Hafphotograph Suck )und zusammen 20 Enkel und Enkelinnen die 50 . Wieder¬
kehr ihres Hochzeitstages . — Nicht nur die Familieallein feiert, sondern auch ein großer Freundes - und Bekannten-
krei« nehmen Antheil an diesem seltenen Glück. Wünschenwir dem greisen Jubelpaar von Herzen ein fröhliches Festund den Genuß eines schönen, ungetrübten Lebensabends,und der Familie noch lange das herrliche Glück, die wackern,immer noch treu besorgten Alten unter sich zu haben .

# Ausflug des Vereins für evangelisch« Kirchen¬
musik . Der Verein für evangelische Kirchenmusik zu Karls¬
ruhe veranstaltete am 20 . Mai einen Autstug , der zu den
schönsten Partien zählt, die der nördliche Schwarzwald bietet.Ein stattlicher Wagenzug bewegte sich . Soutags in der Mor¬
genstund' zu Achern hinaus nach Seebach , dichtbesetzt von
Theilnehmern, worunter ein reizender Damenflor auffiel . Auch
zahlreiche nichtausübende Vereinsmitglieder batten sich ange-

de« Herrn Malteil gezeigt , daß der definitive Fortgang de«
Herr » Oberländer von unserer Bühne gerade nicht sehr
herbeizusehne » ist, will man nicht auf die Möglichkeit mancher
bedeutsamen Aufführungen Verzicht leisten . Mehr würde das
Hoftheater stcherlich gewinnen, wollte es jetzt nur darauf auS -
gehen , einen Tenor zu engagirrn , der Herrn Oberländer in
Zukunft in den Partien , wo dies wniifchenswerth scheint, fub -
stituirte . Die übrige Besetzung des Abends, die Damen
Fritsch und Mailhar , die Herren EordS , Plank ,
Heller « . boten treffliche« und die Regie des Hrn . Schön
verdient es, auch bei dieser Gelegenheit wieder mit aller An-
«rkrnuung hervorgehoben zu werden.

= Karlsruhe , 26 . Mai . Auswärtigen Meldungen zu
Folge ist Herr Gerhäuser nach absolvirtem Gastspiel in
Dresden , wo besonders sein , Siegmund ' und sein . Lohen -
Vetn ' gefiel, nunmehr definitiv für das Dresdener Hof -
theater engagirt worden. Herr Gerhäuser ist bis zur Saison
1696 incl. noch in Karlsruhe verpflichtet .

I Krohh . Koftheater Karlsruhe . Spielplan für die
Zeit vom 27 . Mai bis mit 3 . Juni 1894 . a . Im Hof-
Theater in Karlsruhe : Sonntag , d . 27 . 3 . Quartal . 73.«b . - Borst. , Tell '

, große Oper mit Ballet in 4 A . , Musik
»on Rossini . — Arnold : Herr Malten vom Stadttheater in
fluglburg als Gast . Auf. halb 7 Uhr . Dienstag , d. 29 . :
i . Quartal . 72 . Ab . -Vorst. . Minna von Barnhelm ' , Lust-
piel « LA . von G . E . Leffing . — Minna : Frau Ellmen-
vtch all Gast. Auf. halb 7 Uhr. Donnerstag , d. 31 . -.

schlöffe » . Von Seedach ging'L zu Fuß nach dem Wolfsbruuneu ,
vou ivo nach kurzer Rast und Morgenimbiß der Ausstieg zum
sagenberühmten Mummelsee unternommen wurde . Am Mum -
melsee herrschte ein reges Treiben ; zahlreiche Besucher von
nah und fern, worunter mehrere Vereine, hatten sich einge -
funden. Es war ein Moment voll Poesie und Alles lauschte
lautlos , als der Kirchenmusikberein die Klänge der herrlichen
Schubert'schen Liedes . Wie schön bist Du ' über de» schim¬
mernden Seespiegel erschallen ließ. Vom Mummelsee giilg'8
über das „ Eckle " auf einem herrlichen Ausblick bietenden
Wege nach dem in großartiger Wald - und Bergeiusam-
keit liegenden Wildsee , und von da nach dem Ruhstei» , wo
die inzwischen hungrig und durstig gewordene Schaar der
trefflich bestellten Küche und Keller de « Herrn Gastwirth
Klump die gebührende Ehre angedeihen ließ. Der Abstieg er¬
folgte nach Seebach woselbst die Wagen zur Rückfahrt bereit
stiilideu . Auf der ganzen Tour herrschte eine frohe heitere
Stimmung , und wird der schöne Tag sicherlich jedem Be-
theiligteu in angenehmster Erinnerung bleiben . Möchten dem
strebsame» Verein , der auf dem Ausflug gezeigt , daß nicht
nur der kirchliche Gesang, sondern der gemischte Chorgesang
überhaupt sich bei ihm vortrefflicher Pflege erfreut , stets neue
Freunde erwachsen , insbesondere auch aus den Kreisen der
sangeSkundigen Männerwelt , woselbst man sich erinnern möge,daß nicht nur der Mäniiergesang, sondern auch der gemischte
Chorgesang seine tvohlbegründeten Ansprüche auf Pflege hat.

« Kv. Südstadt -Kirchenchor . In Folge eines Auf-
ruft an die ev . Einwohner der Südstadt hat sich unterm 7 .
d . M . ein . Evang. Südstadt - Kirchenchor ' gebildet . Sein
Hauptzweck besteht darin , den Gottesdienst in der Südstadt¬
kirche an Festtagen durch gemischten Chorgesang zu heben .Der Verein wird aber auch jährlich ein bis zwei Kirchen -
konzerte veranstalten, foivie nebenbei — fo weit thunlich und
mit dem Hauptzweck vereinbarlich — andere Gesänge zur
Aufführung bringen. Daß der Aufruf einem driiigeuden Be-
dürfniß entsprach , beweist die sofort erfolgte zahlreiche Be-
theiligung ; es haben bis jetzt 50 Herren und Damen ihre
Mitwirkung zugesagt und find 60 passive Mitglieder in den
Verein eingetreten . — Nach § 2 der Statuten erwirbt man
sich die Mitgliedschaft entweder durch Betheiligung am Ge¬
sang oder durch Entrichtung eines jährlichen Beitrags von
2 Pt . Der Verein steht unter der Leitung eines Dirigenten,der die Garantie bietet , daß Tüchtiges geleistet wird . ES
finde » wöchentlich zwei Proben , je am Dienstag und Freitag ,Abends halb 9 Uhr beginnend, statt . In Anbetracht deS
schölle» , edlen Zwecke « bittet man um weitere Betheiligung
und Unterstützung durch zahlreiche Beitrittserklärungen , welche
an den Vorstand, Hauptlehrer Morlock , Werderplatz 43 , zu
richte»! sind . Obgleich der Verein den Namen „ Südstadt -
kirchenchor' trägt , sind dennoch Mitglieder au« allen Theilen
der Stadt willkommen , und zwar sowohl ausübende al» nicht
ausübende, namentlich wäre eine große Betheiligung aus
Lehrerkreisen erwünscht .

8 Familieudrama . Der Zentralassistent Bach -
mann entfernte sich vor etwa 10 Tagen von hier mit 2
Kindern , einem Mädchen von 5 und einem Knaben von
9 Jahren . Nach einem heute dahier eingetroffeneu Tele¬
gramm sind dieselben gestern in Sondenheim bei GermerS-
hein» im Rhein aufgefunden worden . Die 2 Kinder waren
an ihren Vater gebunden. Die Motive zu dieser schreck¬
lichen That sind unbekannt.

8 Zechpreller. In einer Wirthschaft der Kaiserpaffage
verzehrte ein Photographeiigehilfe 1 All . 58 Psg . und entfernte
sich heimlich , ohne feine Zeche der Kellnerin zu zahlen.

8 Unterschlagung . Ein Taglöhner in der Krone» ,
straße erhielt von feinem Arbeitgeber in der Werderstraße
1. Pt . 70 Pf . Fahrgeld , um nach Pforzheim zu fahren uud
eine ihm dort angewiesene Arbeit zu besorgen . Der Tag¬
löhner hat jedoch daS Geld für sich verwendet und ist nicht
»ach Pforzheim gefahren . Jetzt hat er sich wegen Unter¬
schlagung zu verantworten.

§ Diebstahl . Einer Händlerin aus Dnrlach wurde auf
dem Wochenmarkt am LudwigSplatz teiu Portemonnaie mit
6 Mark Inhalt entwendet .

Nenekr Rachrichtt«.
Karlsruhe , 26 . Mai. Wie die „N . B. Sbjtg .

"
vernimmt , ist daS geplante dreitägige Korpsmanöver
des 14 . Armeekorps, daS am Schluffe der diesjährigen

3 . Quartal . 74. Ab .-Vorst. „ Der Kaufmann von Venedig " ,
Schauspiel in 5 A . von Shakespeare , übersetzt von A . W .
Schlegel , Musik von HanS Steiner . — Porzia : Frau Ellmen-
reich als Gast. Anf. halb 7 Uhr. Freitag , d . 1 . Juni :
3 . Quartal . 75. Ab .-Vorst. Zum ersten Make wiederholt:
„ Ein Millionär a. D . ' , Lustspiel in 1 A . von Labiche und
Legouv «, übersetzt von Wilh . Wolf. — Zum ersten Male
wiederholt: „ Niobe " , Schwank in 4 A . von Harry Paulto »
und 8 . A . Paulton , in freier Bearbeitung von OSkarBlume» ,
thal . Anfang halb 7 Uhr. Samstag , d . 2 . : 3 . Quartal .76. Ab . -Vorst. „ Die Trojaner '

, 1 . Theil : „ Die Einnahme
von Troja " , Oper in 3 A . von Helior Berlioz , deutsche Be¬
arbeitung von Otto Neitzel. Anf . halb 7 Uhr. Sonntag ,
d . 3 . : 3 . Quartal . 78 . Ab . -Vorst. „Die Trojaner ' , 2 . Theil :
„Die Trojaner in Karthago " , Oper in 5 A. von Hettor
Berlioz , deutsche Bearbeitung von Otto Neitzel. Anfang
6 Uhr. b . Im Theater in Baden- Baden : Mittwoch, den
30 . Mai : 2 . Vorst, außer Ab . „ Der Bajazzo ' , Drama in
2 A . und einem Prolog , Dichtung und Musik von R . Leon »
cavallo , deutsch von L . Hartmann . — . Balletdivertiffement' ,
arrangirt von Hr . Hofballetmeister Rathner . Anf . 7 Uhr.

Vorschlag . Unteroffizier: Der Hauptmann erlaubt mir
nicht , zu heirathen. — Köchin : Dann wandern wir nach
Ungarn aus , da sind sie sehr dafür, daß sich '« Militär ver -
heirathet. — Unteroffizier: Wieso denn ? — Köchin : Na, da
« ollen sie wieder von die Zivilehe nischt wissen. (Ulk.)

Herbstübungen unter dem Kommando deS Generals voll
Schlichting stattfinden sollte, abbestellt worden .

Stuttgart , 28. Mai. In der hefigen Sitz«»«
der Kammer der Abgeordneten wurde die End *

abstimmung über die Bolksschulgesetzuovelle vorge¬
nommen. Dieselbe wird angenommen « it ? 5 gege»
1 Stimme .

Berli « , 26 . Mai . Da » englisch - belgische Ab¬
kommen verstimmt in Kolonialkreisen stark. Ueber die
Stellung der Regierung zu dieser Angelegenheit verlauttt
bisher nichts . Die „Natipnal -Zeitung " möchte wissen, ob
England und der Kongostaat sich vorher ^ mit Deutschland
in Verbindung gesetzt haben ; wenn nein, so läge dari »
eine internationale Unhöflichkeit , auf die vielleicht eine
deutsche Erklärung , daß man den Vertrag nicht anerkenne,
die richtige Antwort wäre , zumal angesichts des mangeln¬
den Entgegenkommens Englands in der Samoafrage . Di «
„Soff . Ztg .

" fordert die Reichsregierung auf, sich ihre
Haltung genau zu überlegen ; durch Schaffung eines eng¬
lischen Gürtels von Tanganyika nordwärts fei «Bf«?
Interesse dem französischen wesentlich genähert .

Berlin , 26 . Mai . Wißmann , der sich jetzt i»
Oberitalien befindet, wird seine Heimreise nach Deutschland
in kurzen Strecken mit wiederholten Unterbrechungen
machen .

Berlin , 26 . Mai. Der Gerichtshof verurlheM
die Hochstaplerin Josefine Farkas ans Pest , welche
die Justizräthin Engelhardt um 200,000 M ., auch viele
Berliner Geschäftsleute beschwindelt hat , zu 4 Jahren Ge-
fängniß ; deren Mutter , Katharina Farkas , die Wege»
Hehlerei angeklagt ist , wurde wegen Mangels an hinreichen¬
den Beweisen freigesprochen.

Danzig , 26 . Mai ' In der Gefangenenanstalt
zu Neugarten überfiel ein zu fünf Jahren Gefäng»
niß verurtheilter , berüchtigter Messerheld mit gezogenem
Messer denAnstaltsarzt »nd den Aufseher . Letzterer
versetzte ihm mit seinem Seitengewehr eine» Schlag über
den Kopf , in Folge dessen der Gefangene sofort
verschied .

Dirscha«, 26. Mai. I « Fersenau würbe
Fischer Pepplinski , der in trunkenem Zustande seine
Frau und Kinder mit einem Messer bedrohte, von der
Frau mit einer Axt erschlagen . Die Frau hist
sich der Behörde selbst gestellt .

Hamburg, 26 . Mai. Der Kommandantdes Schnell¬
dampfers „ Fürst Bismarck "

, welcher gestern in Sont -
hampton mit 1019 Passagieren von New-Iork eintraf ,
meldet : Wir hatte» schwere westliche Stürme am 22 . Mai ;
in der Nacht kollidirten wir mit der französischen
Barkantine „ Louise" ans St . Nazaira , die mit einer
Ladung Zucker aus Guadeloupe nach Bordeaux bestimmt
war . Wir rissen derselben das Bugspriet und den vorderen
Mast weg, der „Fürst Bismarck " erlitt keine neonenS-
werthe Beschädigung. Die französische Mannschaft
der „Louise"

zeigte sich nach dem Unfall voll¬
kommen demoralisirt und bestand darauf , ihr
Schiff zu verlaffen , trotzdem dasselbe durchaus see¬
fähig war . Ich mußte sie auf den „Fürst Bismarck "
übernehmen und setzte , um das Segelschiff zu retten , zwei
unserer Offiziere und 8 Matrosen an Bord mit der Wei¬
sung, die „ Louise" nach einem englischen Hafen zu bringe».
Die französische Mannschaft bringe ich nach Hamburg .
Ich war auf der Brücke , als der Unfall pasfirte , der
lediglich dadurch herbeigeführt wurde , daß der Fränzose
die Laterne » in falscher Position uud durch die Segel voll¬
ständig verdeckt hatte .

Klaufenburg , 26 . Mai . Im Memorandum -
prozeß wurden sämmtliche Angeklagte , ausgettoilnuen
Ladislaus Ratiu , Muntean und Duma , wegen Aufreizung
zu Gefängniß zwischen acht Monate » und fünf Iahten
(Lukaziu) . zu solidarischer Tragung der Kosten und Ver¬
öffentlichung des Urtheils mit den Motiven in rnmäuischen,
ungarischen und deutsche» Landesblättcrn verurtheilt .

Rom , 26 . Mai . Königin Margherita stiftete
ein werthvolles Porzellanservice für die Lotterie von
Sinigaglia , wo das Jubiläum Pius IX . gefeiert wird .
Crispi meldete dies mit Worten der Anerkennung für
Pius erste Regierungsjahre .

Lottdou, 26 . Mai . Reutermelduiig aus Port
Said . Der eingetroffene britische Kommissar berichtete
von einer großen Schlacht , die am N y a s s a s e e zwischen
den britischen Truppen und dem Häuptling Makanjira
stattgefuuden . Der Häuptling sei besiegt worden , habe
sich ergeben und die Frieoensbedinguugen des britische»
Kommandanten des Forts Maguire , Major Edwards , an¬
genommen.

Soudo» , 26 . Mai . Anläßlich des Geburts¬
tages der Königin find zahlreiche Standes - Er -
Höhungen erfolgt . Jakob Bright und Sir Arthur
Hayter wurden zu Mitgliedern des Kronraths eriraunt »
fünf neue Baronets creirt , darunter die Parlamentsmit¬
glieder Samuel Montagu und John Austin , und nicht
weniger als 13 Personen wurden in den Ritterftand er¬
hoben, darunter John Button » Präsident des Londoner
Grafschaftsraths , und Ruffel , Provost von Edinburg .



Sdegtnmmc der ^Badische » Presse".
Berlin , 26. Mai . Der Band der Landwirthe

har ichloffe«. eine eigene Zeitung herauszugeben . Es
satt diesem Zweck bereits ein Kapital von einer
halben MAion vorhanden sein. Es heißt Maximilian
Harde«, der Herausgeber der „Ankunft ", werde in de»
Barstand eintrete «.

Berlin , 26 . Mai. In eiuer gestern Abend ab-
gehaltene » Volksversammlung wurde über die Aufhe¬
bung oder die Fortsetzung des über die Brauereien
verhängte» Boykotts berathe« . Infolge des Boykotts
soll der Konsum der boykottirten Brauereien um 50
Vroz . zurückgegangen sein . Nach einem Bericht des
sozialdemokratischen Reichstagsabgeordnete » Auer wurde
beschlossen . den Boykott erst nach einem vollständigen
Siege der Brauer aufzuheben.

Hamburg , 26 . Mai . Kanzler Leist ist heute« orgeu von Cuxhaven hier eingetroffen . Er reist so«
fort nach Berlin weiter . In Cuxhaven wurde Leist
em Regierungsschreiben übergeben. f

Stuttgart , 26 . Mai . Die Abgeordnetenkammer
verwies den Antrag Payer und den dazu gestellten
Zusatzantrag betreffend die Aväncementsverhältniffe
der

^ württembergischen Offiziere gegenüber den preuß .
Offizieren , sowie die Entsendung eines Württemberg.
Offiziers in das kaiserliche Militärkabinet an die staats¬
rechtliche Kommisfion . Auf der Tagesordnung für
die Dieustagssitznng steht die Bersaffungrevision .

Wie», 26. Mai . Der ungarische Ministerpräfl'
dent Weckerle ist hier eingetroffcn und wird bis Diens¬
tag hier verweilen . Die „R . Fr. Pr ." gibt der
Hoffnung Ausdruck, es möge Weckerle gelingen, von
dex Krone die Erlaubniß zum Ergreifen nothwen -
diger Maßnahmen gegen das Magnatenhaus zu
erhalten , weil durch den eventuellen Rücktritt Wcckerles
die bisherige Reichspolitik in Ungarn eine Erschütterung
erleide» würde.

_ grann t -W' C ^PTTTpc._
Krakau , 26 . Mai . Hier find 2000 Arbeiter

ausständisch.
Mausenbnrg , 26 . Mai . Sämmtliche Ber«r-

theilte meldeten die Nichtigkeitsbeschwerde an.
r clgrad, 26 . Mai . Die radikale Partei will

demnächst durch eine öffentliche Kundgebung sich gegen
die Behauptung der antidynaftischen Gefinnung ver¬
wahren .

Athen , 26 . Mai . Seit gestern fanden in Ata-
lauti wieder heftige Erdstöße statt.

Barcelona, 26 . Mai . Die Polizei verhaftete
mehrere gefährliche Anarchisten. Die Verhafteten
wurden an Bord des Kriegsschiffes „Rovarra" gebracht.

Paris , 26 . Mai . Briffon ist nun doch geneigt ,
ein Kabinet , das vorzugsweise aus Radikalen bestehen
würde, zu bilden. Erst will er fich jedoch mit seinen
Freunden berathen, welche allerdings wünschen , daß er
jetzt nicht zur aktiven Politik zurückkehre, weil fie an¬
nehmen , daß dadurch Briffon's Kandidatur für den
Präfidentenposten beeinträchtigt werden könnte.

Paris , 26 . Mai . Der „Matin" veröffentlicht
einen Artikel von PoinearrS, in dem es heißt : Wer
auch der zukünftige Minister des Auswärtigen sei»
werde, so werde Frankreich die Ausführung des
Abkommens zwischen England und dem Kongo¬
staal , welches eine Negation der unbestreitbaren Rechte
Frankreichs sei , nicht zu laffen.

Poris , 26 . Mai . Das „Journal offiziel" ver¬
öffentlicht den Saatenstand im Monat Mai nach den
im Ackerbaudepartement eingegangenen Berichten . Dar¬
nach war der Stand des Winterweizens in 34 Departe¬
ments sehr gut , in 41 gut , in 8 ziemlich gut , in
2 mittel ; der Stand des Frühjahrsweizens in 11
Departements gut , in 19 gut , und in 2 mittel.

Lüttich , 26 . Mai . Polizeidirektor Orval, der
sich vor einigen Tagen auf die Suche nach dem rus¬
sischen Baron Sternberg nach London begeben hatte ,
ist gestern Abend znrückgekehrt . ohne eine Spur von
demselben gefunden zu haben. Es soll feststehen , daß

der Gesuchte wirklich Barou v . Siernberg heißt . Sei»
Vater wohnt gegenwärtig in Petersburg und entstamme
einer hochachtbare« russische« Familie, deren letzt«
Abkömmling der gesuchte Anarchist söi . Die Geld¬
mittel soll der Anarchist Gauche in Paris hergegebe«
haben .

London, 25. Mai . Unterhaus . Auf eine An¬
frage Dilke 's erklärte Grey, laut dem Congo -Abkom-
men sei das an England verpachtete Gebiet zwischen
Tanganyika und Albertedward Ryanza unerforscht. Der
diesbezügliche Theil des Abkommens bezwecke n«r,
England das Recht vorzubehalteu , eine Straße an¬
zulegen und sonstige Bekehrsmittel einzurichten, fall-
dies wünschenswerth sei.

London, 26 . Mai . Im Unterhaus brachte Row-
lands eine Resolution ein , die Ausgaben für die
Parlamentswahlen aus den öffentlichen Fonds zu ent¬
nehmen . Morley ist der Ansicht, daß diese Ausgaben
von einzelnen Gemeinden zu tragen sind . Die Resolu¬
tion wird mit 166 gegen 39 Stimmen angenommen.

London , 26 . Mai . Anläßlich des Geburtstages
der Königin sind die Generäle Stewart und Wolseley
zu Marschällen ernannt worden .

London , 26 . Mai. Der „Times" zufolge ,
wurde dem Führer der Arbeiterpartei, Burns , nach
dem Rücktritt Gladstone 's eine offizielle Stellung an-
geboten , Burns lehnte jedoch ab. Lord Rosebery
habe nach dem Rücktritt Mundella's das Angebot
wiederholt , Burns hätte jedoch wieder abgelehnt , weil
er den Jntereffen der Arbeiterpartei in unabhängiger
Stellung besser dienen zu können glaube.

Rew-Uork, 26 . Mai . In Lassale sprengten die
Ausständischen das Eisenbahild -rektionsgebäude in die
Lust, indem fie vor dem Gebäude eine» ganze» Waggon
Pulver zum Explodire» brachten.

Washington , 25 . Mai . Die Commission M
Untersuchung der angeblichen Bestechungen von Sena¬
toren hat ihren Bericht erstattet ; fie hat nichts gc>
funden .

Fleisch - _ , a empfehle meiner verehelichen Kundschaft vom Lande besonders , weil damit augenblicklich
M AfiG <3^ zu 18 und zu 8 Pfennig und zu jeder Zeit eine manchmal schwer erhältliche vorzügliche Fleischbrühe billigst erstelltv werden kann . Zu haben bei Eugen Reumann , Kaiserallee 35. 5483

GW - LttAktzniiiig.
Montag den 4. Juni d. I .

wird im Gr . Fasanengarten der
Ertrag an Heugras von 45 Morgen
Wiesen einer öffentlichen Steigerung
ausgesetzt . 6367 .2. 1

Zusammenkunft früh 8 Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1894.
Gr. Fasanerie -Berwaltung.

Hch - 8erKeigerili«z.
Großh . Bezirksforstei Kaltenbronn

« ersteigert am Donnerstag den 31 .
Mai , Vormittags IO Uhr, zu Aal «
»enbron« aus sämmtlichen domänen -
örarischen Hutbezirken r

a . Nutzholz : Tannen - und Fichten-
Stämme : 126 I . Kl ., 188 II . Kl .,
311 III . Kl., 697 IV . Kl . , 767 V. Kl . ;
Klötze : 351 . Kl.. 65 II . Kl ., 182 III .
Kl ., im Ganzen 2200 Festmeter , sowie
86 Ster Papierholz . ,

it . Brennholz aus dem Hutbezirk
Kaltenbronn : 93 Ster Scheit - und
Prügelholz und 122 Ster Reißprügel .

Das Holz wird auf Verlangen dm ch
die Domänenwaldhüter Merkel in
Brotenau , S ch u l t h e iß in Rombach
K l u m p p in Kaltenbronn u . Lauer
in Dürreych , welche auch Listcnauszüge
fertigen , vorgewiesen . 6186 .2 .2

Erste Karlsruher
Leiter -Fabrik

Iß . Raible ,
Bismarckstraße 33.

Dieselbe liefert außer der
unter Nr . 4796 gesetzlich
geschützten sog. Aarls -
rnher Letter, welcheals

Doppel - u . Anstell¬
leiter gleichbenützbar
ist, auch jede andere
gewünschte Leiter .
Nieder !, daselbst u . i .

den Haushaltmigs -
geschäften. 6329 .5 . 1

Zn»erkaufe» billigen Preise«
Chiffonnieres, ein- und zweithür

» ästen , Kommoden, Waschkommoden>L2 M . an, Wasch - und Nachttische , Küch
ttsche , polirtr Tische . Küchenschräi
dettladen , Rosten, Ratratzen , Fedeteüen Stroh - und Rohrstühle, Küchsockette, Fußschemel , Holzkosfer , I
vrauchter Rachtstuhl-Fauteuil , 1
braucht« zweithüriger Kasten , Pr

Spiegel , kleine Schäftche« awstraße - 2. 6370i
Friederike Kiefer .

Pfeisen-Club
Palmania
veranstaltet am Sonntag de « 87 .
Mai ein

Gartenfest
in der Aug . Fels ' schen Bierhatte
vor dem Mühlburger Thor und ladet
die Mitglieder , Freunde und Gönner
freundlichst ein . 6443

_ Der Vorstand.
Restanratiorr

Tkellenbevger
(Werderplatz)

empfiehlt 6446
frisch gebackeneFische .

Allgemeine

gegr. u . geleitet o . gemeinnützigen Ver¬
einen mit Unterstützung des Stadtraths ).

Freibupg i. Br .
Schusterstraße 21 .Stelle » finden sofort :

Bäcker , Blechner (darunter 1 in eine
Anstalt ), Hafner , Maler , Müller ,Schnei¬der. Schreiner auf Möbel, Schuhma¬
cher auf bessere Arbeit , Steinhaner ,Wagner , Melker und Roßknechte, ein
14 - bis 15jähriger Bursche von aus¬
wärts als Hausdiener .

Weibliche Dienstboten :
Mädchen für Alles für hier und nach
auswärts , Köchinnen, bessere Zimmer¬
mädchen, Küchenmädchen, Mägde für
Landwirthschaft . jüngere Mädchen nach
auswärts , 1 Kindermädchen ( tagsüber ),
Monatsfrauen , I Köchin und 1 Kranken-
wärtarin in auswärtige . Anstalten .Stellen suchen :
Handwerksgesellen aller Brauche «
— Hausburschen , Portiers für Saison ,
Kutscher, Diener , Ausläufer , Magaziner ,
Taglöhner , Leute iü» Vertrauensstellen
(kautionsfähig ) rc.

Borgemerkt auf kommendes Ziel :
gut empfohlene tüchtige Dieuft -
mädchcii die kochen können , Hausarbeit
verrichten, Zimmerdienst verstehen rc.
Lehrlings-

'7 ermittlung
für sömmtl . Gewerbe .

Patent- Interessenten,
welche geneigt sind , Erfindungen aus bestimmten Fabrikationsbranchen
oder ron Massenartikel in Vertrieb zu nehmen , oder sich an der Ver -
werthung von Patenten zu betheiligen , bezw . zwecks Theilhaberschaft
die Kosten für Patent -Nachsuchungen ganz oder theilweise zu übernehmen ,erhalten auf diesbezügliche Anfragen kostenfreie Auskunft durch das

Internationale Patentburean
O . KJeyep , Karlsruhe

6907 Kaiserstrasse 248 .

Dr. med . Weyh
homoepathischer Arzt

6417 .2.1

. — , Gasthaus zum Bahnhof. . —
Sprechstnnden : 8— 10 Vormittags und 6— 7 Abends .

UerMerei G. Markreiter,
Grernsbach .

Verzinken von Gisentheilen jeiler Uri.
Stab- und Bandeisen, Blechkörper ,

grauer und schwarzer Guß. 6427.2.1
Nieten , Nägel , Schrauben n . s . w .

Sauöere Ausführung . Willigste greife .
-u-gusra m ojudxJ M„nut -anjob
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*

1 4^ /Jcen -Ann^ L#
Reelle Herrath.
Ein reicher Fabrikant wünscht sichmit einem gutmüthige » Mädchen ,wenn auch ohne Vermögen , zu ver-

heirathen . Offerten bittet man unterK . J . bahnpostlagernd Karlsruhe
enden . Anonym bleibt unbeant¬

wortet . (5424

V ^ Uttjen uleWs ^ '
y

ZeituugScatnloge, liostrnvoranschlägeJtatie und hnnio. Billigste Preis-
notinnig . Größer - Jitscrtioii-imiftröge
|U den niedrigsten Pauschalpreisen .
Bureau in « nrisruhe :
Friedrichsplatz Nr . 4s

Zwei Fahrräder
ein Pneuinatic , sowie ein Pvlsterreifist unter Garantie billig zu verkaufen .
Theilzahluug gestattet . Ritter sir . 8 ,Hinterhaus . '

6452

IKBHH
13 Sophienstrasse 13,

Seidel , Vertreter d. Naturheifkunde ,
Berathung in allen Krankheitsfällen
11—2 Uhr . Besuch « ' “derzeit überallhin .

A- reßkarten,Lx ' i7L:
schmackvoller Ausführung werde«
billgist gefertigt in der Buchdruckerei
der „Bad . Presse« .

Ein hübsch «362

Kanarienvögelem
Ist heut ' mir fortgeflogen;
Wer es erblickt , kann fangen ein,
Und hofft, ich werde dankbar sein,
Der hat sich nicht betrogen. —

Er brings zur „Insel Helgoland«
Von Gottesau nicht ferne.
Es saug so sch- n ! ach , es verschwand
Doch zeigt das Thierchen auch Verstand!
Die Freiheit sieht man gerne,_

Schlossere»,
hier oder auswärts , wird zu pachten
gesucht.

Offerten unter Chiffre I -. Vf. 6453
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .
« Hon einem anerkannt tüchtige,»^ Architekten in einer Amtsstadt
Badens wird zur Ausführung äußerst
günstiger Bauspekulationen , die sicher
guten Gewinn abwerfen , ein stiller
Theilhaber mit entsprechenden, Ka¬
pital gesucht. Eventuell könnte sich
auch ein Kaufmann aktiv betheilige » .

Offerte » mit Angabe der Einlage
unter X . X . 2 . 6425 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten. 3.1

Kauskaufgesuch.
iL .ii , gut gebautes 3—4stöckiges nach«

weisbar rentables Wohnhaus mi>
Gärtchen oder größerem Hof (möglichst
Zentrum der Stadt ) wird bei groß.
Anzahlung zu kaufen gesucht.

Selbstverk . belieben ihre Offerten
unter Nr . 6245 in der Expedition der
„Badischen Presse « abzugeben . 3.3

Lehrlings -Gesuch .
Ein kräftiger Junge kann unter gün¬

stiger Bedingung sofort in die Lehre
treten bei 6445.2.1
Georg Schreiner , Metzgermeiärr.

Tlrerrzftratze 37
ist eine schöne Wohnung mit fteier
Aussicht in den Palaisgarten , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und Keller auf
23 . Juli d . I . zu vermiethen.

Näheres daselbst im 4. Stock Vor¬
mittags von 8—12 und Nachmittag«
von 2—4 Uhr. 6863AV
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Uestaitvatis uzuvWslfschlucht
10 Gchützenstraße 10 .

Svnvtag de» 87 . Mai , Nachmittag« '/,» Uhr und Abends 8 Uhr :

National - Concert
der wirklichen Tyroler Zilletthaler SängerVeit Rahm und Fräulein Kathi im Natisnal-Kostüm.

* DDP - Bei günstiger Witterung im Garte » .
ff. H» AelsstchesExport -, und Lagerbier , reine Weine , kalte und

Warme Speisen. 6413
Zum Besuch ladet ergebenst ein C. Böhringer .

EnropäMcr Hof ,
22 Waldhornstraste 22

Hotel , Restaurant u . Cafe .
CrDrtt : Sonntag den 20. Mai.

Feine Küche, reine Weine , auf«nerksame Bedienung .
6447 Xjb - S & tjr € I .TULfi8fiB »

Rrstiluratiml tum € lrp !) «intni ,
42 Kaiserstratze 42 . 6450 .2.1

Empfehle fortwährend ff dunkles nach Münchener, sowie Helles nach
Wiener Art gebrautes Exportbier aus der bayer . Braucreigesellschäft
vorm. g). Schwarh in Speyer a . Nh . und reine Wieine. VorxUg -
licbeKUebe zu jeder Tageszeit. Kaffee . Billard . RRittagstisch
im Abonnement von 70 Pfg. an . Hochachtend

Carl l > ictz .
ÜPCr Elegante Garteuwirthschast . ^ WL

» » » » » » « » » » » » « « » « « « » » » «

J Erklärung . •tMit Bezug auf die öffentliche Zustellung im „ Karlsruher Tag¬
blatt " Nr . 139, 3 . Blatt , vom 23 . Mai cr. erkläre ich :

1 . daß ich niemals an unbekannten Orte « von hier ab - M
wesend war und ich ML

2 . keinerlei Verpflichtung gegenüber der Klägerin habe . W
Die öffentliche Zustellung der Klage selbst beruht auf abficht- M

lich falschen Angaben und werde ich gegen dieselb, gerichtlich M
Vorgehen. 6454 v

Karlsruhe , den 23 . Mai 1894 . WAdolf Schwarzenberger . |
>« »O» SS» O» » « «» »»» »»»» S

Email- «. Klechmaarenverßeigerung.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die K . Huband

Wittwe dahier am '

Montag ben 28. Mts .
und die darauffolgenden Tage , jeweils Morisens

S Uhr und Mittags S Uhr beginnend,
Kaiseralice « 1 gegen Baarzahlung versteigern :

den Rest der noch Vorhand . Email - u . Blechgeschrrre aller Art
jauch Gieskannen ) , 1 noch nahezu neuen Hand - und . 1 zwei
spänn . Pritschenwagen , sowie noch verschiedene Haus und
Küchengeräthe : letztere und die Wagen kommen am 28 . Nach¬
mittags zum AuSruf .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1894 .
6482 Der Beauftragte .

NlEY
’
s Stoffwäsche

aus der . » Nai Fabrik

MEY& EDLICH, jRBf LElPZIS -PLAGWITZ
Königl. Sächs . Hoflieferanten.

Eleganteste , praktischste Wäsche
, Von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden■

Billiger alt das Waschlolin leinener Wäsche .
II rw Jedet Stück trägt den Namen '" ”'~

* m L T * nnd die Handelsmarke
Vorräthig In Karlsruhe bei : C. W. Keller , Ludwigs-

plaix , Carl Keifer Sohn , Hirschstr . 35a, Hch. Knauss | un >,
Karl lag . Tensi , Max Hahn , Kronenstrasse 35 , Berth .
Dobler , J. Dorer , F. Marfels , Eugen Dahlemann , Leop .
Schumann , Ecke der Waldhorn* nnd Darlacherstrasse , Hob. Tisch ,
Kronenstrasse 45 , Job . Steltx , Fritx Zirk , Paul Roder ,
Curl Kraut , Ernst Double « 4087 .12.4

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserstrasaa 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Do « chen ,
Massagen .

Natürliche Toolbäder v. d. Gr. Saline Rappenau.

MM che Presse .

Aufruf .
Da zur 20 . Jahresversaiumlung der südwest-

dentschen .Konferenz für innere Mission am 0 . und
7 . Juni auch eine Anzahl auswärtiger Besucher erwartet wird,
so bitten wir herzlich im Vertrauen aus die stets bewährte Gast¬
freundlichkeit der Bewohner Karlsruhes um gütiges Gewähren
von Privatlogis . Anerbieten nehmen die Unterzeichneten gerne
entgegen.

Die Wohnungskommission :
Freiherr von Nüdt , Landgerichtsrath . Baumeister , Ober¬
baurath und Professor . Beisel , Rechnungsrath . Gräff ,

Buchhändler . Jäger , Oberlehrer . Koch , Vereinssekretär .
Maurer , Hauptlehrer . Mühlhäußer » Pfarrverwalter .

Schlebach , Blechnermeister. 6441 .3 .1

Dcrirkftrgniig .
! Für dir vielen Beweise herzlicher Theilnahme während der
langen, schmerzlichen Krankheit »nd dem Hinscheiden unseres min ji» Gott ruhenden innigst geliebten Gatten , Vaters , BruderS und
Schwagers

Haeptietirer Gustav Zwickel
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus . Insbesondere danken !
wir dem Herrn Pfarrer für seine tröstenden Worte, den zahlreich
erschienenen Herren Lehrern für ihre ergreifenden Gesänge, dem
Ortsschnlrathe nnd allen von nah und fern Erschienenen , die durch
Besuche , Grabgeleite und durch die reichen Blumensprnden an
unserem so herben Verluste Antheil genommen haben.

| Semmingen , den 25. Mai 1894. «419 {
Die tiklttauttiidtll Hiutttblikbenkv.

Lmpfskisnsweptk Für Familie !

«

Anerkannt bester Bitterliqueur !
3044 .L' . I

KAISERSTRASSE
Grösstes Lager »
sefbstverfertigter

| Holz - $Polsteiv
.©s» Möbel .
, Qar ' cfjjiexi fi -- :

\ Z>0caz 'afj ’bj2ejn \

(M . Reutlingen&G§| |
Hof - Möb elfkbiikÄ

fZtojofufeJbo . ■*
| -il 30 oamplete
|Mustarzimmer |
1Kostenvoranschlä£

und Zeichnungen ,
KUNSTSTRASSE
♦ N 2,8

Reichs - Patent
zu verschenken .

Herren mit 30— 40 Tausend Mark
bietet sich Gelegenheitdas Patent eines
sehr gute» Consnmartikels der Holz -
branche zu erhalten . Bewerber belieb .
Adresse unter Nr . 6415 an die Exped .
der » Bad . Presse zu senden .

Gute Wstens.
Für ein kl. , aber sehr rentables

Filialgeschäft in Freibnrg i . Br . wird
eine Dame mit einigen tausend Mark
als Theilnehmeriu sofort gesucht.
Convenirenden Falles kann solches
später selbstständig übernommen wer¬
den . Damen , mit der Wäsche- und
Handschuh - Branche vertraute Ver¬
käuferinnen bevorzugt.

Offerten unter Sir. 6385 an dir
Expedition der „Badischen Presse"
erbeten .

Billig ] K Nlksiiskll
aus einem Herrschaftsstalle ein Paar
ältere, jedoch sehr gut erhalten«, gängigennd elegante 64183. 1

englische
. ,

Fuchs und Brauner , 165 cm Stock-
maaß, vertraut , ein - und zweispännig
gefahren . Preis Fr . 2000 .—.

Ferner ein Paar achtjährige , sehr
schöne irische Wallachen (Cobs ».
Fuchs und Brauner , 158 om Stock-
maaß , vollständig vertrant , ein - und
zweispännig gefahren , aut geritten,
gehen auch sehr gut als Vorderpferde
in einem Viererzug , flotte , äußerst
ausdauernde Pferde. Preis Fr . 4000 .—.
Näheres auf Anfrage» unter Chiffre
T. 2197 2 . au dir Annonceii -Expedition
Haasenfteiu tc Begier , Zürich.

örnistm • Faßtagc-
Verkallf.

90 Stück Lager -Fatz im Gehalt von
18 bis 24 Hektoliter,20 Gährbütten im Gehalt von
20 Hektoliter.

Einige 100 Presfionsfatz, alles in
gutem Zustande. 6410.2.1

Zu erfragen Haffe» - Alle » SS ,Karlsruhe .

Hund -Verkauf.
Ein ächter, vier¬

jähriger schwär -
zer Spitzer ,

i äußerst sehr wach-
dsames Thier und

anhänglich , ist preiswürdig zu ver¬
kaufen , am liebsten nach auswärts .

Zu erfragen unter Nr . 6399 in der
Expedition der „Bad. Preffe".

Zweirad .
Ein wenig gebrauchtes starkes Zwet-rad ist billig zu verkaufen . 8383.2.2

Kaiserstr . 228 im Seitenbau I .

Ts - es - Anzerse .
Freunden und Bekannten gebe

ich die schmerzliche Rachricht, daß
unser lieber Gatte , Bater uud
Schwager 8449

Gsttttes Weiß
« a

Freitag Abend8Uhr. nach langem
schweren Leiden im Alter von 86
Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 25. Mai 1894.
Me tteftrauerude Haiti»

mit ihre» Hindern .
Die Beerdigung findet Montag

Vormittag 7>10 Uhr statt .

Bnehföhrnng :
u , Comptost-fächer lehrt brieflich gegen
Monalsrateu Handels - Lehrinstitnt
Murgenstern , Magdeburg. „S

Prospekt u . Probebrief gratis u . frei.

Anschluß - Gesuch.
Ein geb. Fräulein sticht für die

Sonntage Anschluß an ein geb. solid .
Fräulein ; würde auch gerne einer
alt . Dame oder Herrn Gesellschaft
leisten . Offerten unter Rr . 6364 an
die Expedition der „Badischen Presse"
erbeten . _
An gutes ffUtAgÄft
ist billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . 6317 in der
Exped . der „ Bad . Presse"._ LS

Zuchtstnte , Rappe
5 Jahre alt ; ist mit Fohlen 3 Wochen
alt . z« verkauf »« . 6361 .L2Wilhelm Kuli, Werderftratze IS
Fahrrad .
gefahrenes feines Fahrrad , kräftig
gebaut, ist billig abzugeben. 6438
Markgrafenstr . 0 , parterre .
Zweiratl
für M . 6S.— , u verkaufen. Adr .an die Exped. d. Bad . Preffe. 6444

Korbmacher
4 tüchtige können sofort eintreten bei

Ja Hess , Korbsabrik
Karlsruhe . 6368.2.2

© Kellnerin, Köchin .
Büffetdamen, Lad-
nrrin , Zimmermäd-

R 'l chen , Köche, Kcll-
ner und Diener

<88 finden und suchenmSZSt, Stelle » . Personal
für Hotels u. bessere Stände empfiehltdas Haupt-Placirungs -Bureau von
H. Tröster , Kreuzstraße Nr . 17 , nächst
dem Haupt-Bahnhof , Karlsruhe . 1621*

uf Johanni wird ein Dienst ^
München für ' s städtische Kran¬
kenhaus gesucht. Näheres zu

erfragen bei der Oberin , 6439
Adlerstrnste 80 . '

Lehrmädchen - Gesuch.
Mehrere Mädchen , welche Lust

haben , da? Hleidermache « gründlich
zu erlernen, können sofort eintreten.
6437 Hafferftr . 55 , Seitenb ., 3. St .

Sucheper sofort eine« 6300.3.3

Kkllller-Kkhlllllll.
Wiener Cafe Union

Mannheim._ffLiiue einfache Schlafstelle ist zu
vermiethen. Bürgerftratze II

im 2. Stock. 6442
Alürgerstraße 21 ist sogleich^ eine Schlafstelle zu vermiethen.

Näheres Vorderhaus , 3. Stock.

Mg zu orcmietfim
im schönen Acherthal, der zweite Stock
einer Echwarzwaldvilla mit Zubehör ,2 Gärten und Anlagen. Bes. für
Prnstonärr geeignet . Ganzes Anwesen
auch | tt verkaufe « Näheres bei
« . Hnans in Ach«»« , Hauptstraße
Nr . 216 . 5147 .6.3

Werkstätte mit
Wohnung - Gesuch .

Aus 23. Ott . oo. auch früher, wird
im westlichen Stadttheil eine mittlere
Werkstätte mit 2 bis 3 Zimmer und
Zugrhör von einem pünktlichenZahler
zu miethe« gesucht. (Amalienftr .
oder deren Nähe bevorzugt.) Ad . mit
genauer Preisangabe wolle man «nt.Nr. 6448 in der Exped. der „Bad.
Presse " abgebeu .
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